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• die Hälfte seines Besitzes, falls sie wieder 
heiratet, von dem sie wiederum die Hälfte an 
ihren zukünftigen Mann weitergeben darf. 
 

• seine Barschaft in Silber und Gold 
 

• Ausgenommen sind seine Rüstung und 1.000 
Dukaten in Gold, von denen für seinen Sohn eine 
Kette angefertigt werden soll, die dieser wieder an 
seinen ältesten Sohn weiterzugeben hat. ( Fasz. 
Sprinzensteiner Testamente ) 

 
1624 Der Bischof von Passau entzieht der Familie 

Sprinzenstein ihr Lehen Sprinzenstein wegen Felonie  
( Untreue ). Die Gebrüder Sprinzenstein erheben 
Einspruch dagegen und bitten ihren jüngsten Bruder 
Wenzel Reichard, der im Dienst des bayrischen 
Kurfürsten steht, der derzeit Oberösterreich als Pfand in 
Händen hat, um Intervention. 

 
13.2.1624 Der Pfleger in Pürnstein schreibt an Rudolf in 

Sprinzenstein: 
 

 Den Zehent seines Zehentuntertanen Kampmüller zu 
Poppen hat der Aichinger zu Sarleinsbach verpachtet, 
da dieser Zehentuntertan schon in den letzten Jahren 
oft säumig und nachlässig war ( RVS ) 

 
16.2.1624 Der Pfleger in Pürnstein schreibt an Rudolf in 

Sprinzenstein: 
 

 Er ist bereit, nach Ablauf des Pachtvertrags des 
Aichinger in Sarleinsbach den Zehent an den 
Kampmüller zu verpachten ( RVS ) 

 
27.2.1624 Rudolf übergibt seinem jüngsten Bruder Wenzel 

Reichard alle Familiendokumente: 
 

• die Lehenbriefe von 1542, 1550, 1556, 1561, 
1570, 1598, 1600, 1605 
 

• den Lehensrevers seines Großvaters Hieronymus 
von 1556 
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